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1. Hagelſchaden und Hagelverſicherung in Baden im Jahr 1914 .

Der im Jahr 1914 im Großherzogtum verurſachte Hagelſchaden beträgt nach den |
amtlichen Feſtſtellungen insgeſamt 2 412 116 Mb; er bleibt um 201 540 / hinter dem Schaden H

| des Jahres 1913 (2 613 656 ) und um 1 308 302 / hinter dem Jahrzehntdurchſchnitt 1905/14
(8 720 418 / ) zurück . Nach der Größe des Schadens nimmt das Jahre 1914 im letzten Jahr-
zehnt die zweitletzte Stelle ein . Anders liegen die Verhältniſſe , wenn man auch das vorher⸗
gehende Jahrzehnt ( 1895/1904 ) gum Vergleich heranzi okt in welchem der Hagelſchaden in neun

Jahren —zum Teil bedeutend —geringer iſt wie derjenige des Jahres 1914 .
Der durch Hagelſchlag angerichtete Schaden hat im ganzen 25883 ha landwirtſchaftlich

genützte Fläche betroffen , d. ſ. 3,32 / , 6der geſamten ertragenden landwirtſchaftlichen Fläche
Acker- und Gartenland , Wieſen und Rebland ) des Großherzogtums. Daßes ſich im Berichtsjahr
im

ee um leichtere Hagelſchläge handelt wie im Vorjahr , erhellt auch daraus , daß der

auf 1 ha geſchädigte landwirtſchaft liche Fläche entfallende durchſchnittliche Schadenssbetrag im

Sahe 1914 nur 93,19 M, im Jahr 1913 Dagegen 161,48 M betrug .
Unter den einzelnen geſchädigten Gewä chsarte n ſtehen , dem Epo E Anbaues

pnie kan Getreide und Hülſenfrüchte mit einer Sch hadenſumme von 1469 832 A6, d. f. 60,9
oder ſechs Zehntel des Geſamtſchadens , an erſter St telle. Der Neft verteilt fih ai Reben ( 15,5 %
Handelsgewächſe (8,2 ) , Kartoffeln , Futter - und Zuckerrüben ( 6,7/ ) , Obſtbäume 6, 10%,
Wieſen und Futt erpflanzen (2,0 9o) und Gemüfe und tanli Gartengewächſe (1,0 ) . In der

folgenden Überſicht ſind die verſchiedenen Gewächsarten nach geſchädigter Fläche und Schadens⸗

betrag einzeln dargeſtellt :

Gewächſe ha M. Gewächſe ha M

Weizen . CUE So No Bapt 271 024 | Sonſtige PEGDA ; K 105,12 2 200 Í
Gpe a ea o Ne S LPO st RORA URW T ES oRa Ni eri [ 89309 11 059

l

MOROA toke n LO ape 287 118 Taat aatto s Henn her 99187 TEAOR

Gerſte d ne ai BAU A AREO San RALA Hopfen Daae "I 4,81 131 ]
HAt . , 4488,87 321115 Hanf und Flachs 0 ad 0,91 175

Sonſtiges Getreide , beſonders Reben l DA arr a re 54 965

Miſchfrucht . . . 1387,29 96199 mTtauben 1309,56 317646
Hülſenfrüchte 60,85 6312 übäiumet aire eiin 22 745

Kartoffenn . 1810,832 140 148 RIORES . ORIEN INDiia — 114 826
Zuckerrüben 75,608 . 830 Wieſen { ĝen T. tu Tanas 8 281 Í

Futterrüben . 779,68 19 431 Sehmd 333,96 4000
O E A OR S ATE TEATR V TOROBUG Gemüſe und

ſonfige GartenOee A TTE GER: 20080 4570 gewächſe . . . 180,o5 24414
Grünmaisʒ AAS 3855 Í

Die Schadenwetter des Jahres 1914 gingen an 42 Kalendertagen nieder , davon fielen 18,

aljo1beinahe die Hälfte , it den Monat Juli , 2 in den Monat Mai , 8 in den Monat 3
Juni und

le 7 in die Monate Auguſt und September . Auf den Monat Juli trifft auch der größte Anteil

ſowohl am Schaden (1 698 836 F4 ) als an der geſchädigten landwirtſchaftlichen Fläche (18 254 ha ) .
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Nach der Größe des Schadens folgen dann die Monate Juni mit 516 . 660 . A, Mai mit 240 318 M,

Auguft mit 124 850 M amb September : mit : 3L 452 : M. Der durchſchnittliche Hagelſchaden auf
einen Hageltag belief jih im Monat Mai auf 120159 M, im Juli auf 94880 Mb, im Jum

auf 39 583 A6 im Wiguft auf 178386 Miimi im September auf 4493 : M6.

Der ſchwerſte Hageltag des Jahres war der 2. Juli , an welchem ein Schaden von 414 412K

entſtanden iſt . Im Juli ſind noch weitere vier fhmwere Hageltage mit einer 200 000 über⸗

ſteigenden Schadenſumme zu erwähnen : der 15. Juli ( 307 747 ) , 26 . Juli ( 273 796 46) , 12. Juli

( 239 461 4 ) und 3. Juli ( 219 217/ ) . Ahnliche ſchwere Hageltage ſind ferner der 16 . Juni
mit einem Schaden von 2547160 / und der 23 . Mai mit einem ſolchen von 226 298 K .

Die Zahl der in den einzelnen Monaten geſchädigten Gemeinden beträgt im Juli 203 ,

im Juni und Auguft je 56, im September und Mai 31 bezw . 28 .

Auf die Kreiſe verteilt ſich der Hagelſchaden folgendermaßen : Den größten Schaden hat
mit 456 311 der Kreis Konſtanz zu tragen ; nicht viel geringer iſt der Schaden im Kreis Frei —

burg ( 413 468 /J4). Auf den Kreis Heidelberg entfallen 355 804 M, auf deit Kreis Offenburg
312671 und auf Mosbach 294 277 K . Dann folgen in geößerem Abſtand die Kreiſe Vil⸗

lingen ( 142510 - ) , Mannheim : ( 123 201 M) und . Karlêruhe ( 106 244 ) . Einen Schaden von

weniger als 100 0001 haben die Kreiſe Waldshut mit 97091 und Lörrach mit 88 373 M

und die geringſte Schadenſumme der Kreis Baden mit 22 166 / aufzuweiſen .
Die Verteilung des Schadens auf die einzelnen Amtsbezirke zeigt nachſtehende Tabelle :

] Geſchädigte Davon Geſchädigte Davon

2 3 [ landw . Fläche⸗ Schaden durch JŠS Landiv. Fläche Schaden durch
ASS in Bro- i ‘z hihi ii AS in Pro⸗ Ver⸗

Amtsbezirke!) BE * iee im aien Amtsbezirke! ) SE K % RR it pMn
SEE pape engt | 90 Fgebet BEEN Dauph genftt .] oanzen.

gdeckt

ha Fläche M © PO M ha Fläche M M

Bonndorf 1136212 26 165| 21 192 hern oi at hag 80| : o77| - 4500 | 662

Donaueſchingen 138 16301- 675] 127 648P 105 Bf Baden . . l 0,5 | 0,01 160 85

Engen . . . : 1 0 [ P407 1½ 24556 18 674 Bretten (0081191021 ,67 757 229

Ronitang - 1 . o5 [i 1344 - 0751418 81712444 ] Bruhjal . 1 . j 5 [ 10 140| <0,60 | " 5066 | 2 965

Meßkirch . . . 121901 ( 10 %o 204 672/178 041 Bühl 5 263 22 17485 1485

Pfullendorf . 3 85 | 20,59 2 554| 2 236ʃlEttlingen . . . 4 66οον 450 — |
Säckingen . 4 253 2,39 52 763 7811 Karlsruhe 94 1009 ) 7,391 8639129009

St . Btáfien . . | 3 [ 198 325] “ 7883 6 218 Bforzheim . . j 4 822 2,20 135802 977

Stockachh6 sio 46 61 233 40 355ſ Raſtatt . . . 1 0,5]: ; o 21ʃ2) 67

Friberg . 2 1 ino 1 t15 — | iAai . 16 459 An 54 4791. 20 006l] Adelsheim . .f 11 f ' 1723 | 12,44: 95 439| 51 570
Villingen . 7 488 297] 13752 11 054 Borberg . . . 7 494 %% 34 361 | 10 003

Waldshut 3 82 } ojr31" 10280 1747 aaen, win
i% v89 772 . p. s ni

| Sberba
% 589 / 9x34- 47826 ) 39 . 590

Breia . - | 7 P1238. 10,77/205 - 96420. 143| Eppingen = . | -8 | 1031 0,83]: 13 620 | - 7 217

Emmendingen . | 6 | ' 481] 1,90| 25503 ) 51481] Heidelberg |.f I4 905 ) 5/581 59029 ; 34725

Ettenheim 4 284 2½ 28 101 500l[ Mannheim . . 5 148 1 ] 22 30018 474

Freiburg . 8 156 %7] 16272 7058 Mosbach > . f 7 | 1269| x291 16: 506 ) 39540)

Ean N en 8 | 126 | o,86| 15626 | 3126| ] Sin3heim . . | 19 {+8051/,13 ; 02| 278 840| : 112138
Lahr 11 1 571| 10,78 118 080 7090f Tauberbiſchofsh . O7 419 154| 19171 ) 7892

Qötrah . | 4] 3550 2,45149 620 | 4 6620| Weitheim . . 8 439 57451100 901| 14 768

Neuſtadt 5 3343,43 11328 8 396| Wertheim ` . 8 228| ‘1,68 79290/4931

Oberkirch . . 5 [ 275 3,3[18 420 58]] Wiesloch . . . 183) 1⁄3 431518161
lofénburg .f 13 [ 1000 | 4,301160 545117 898 A

- —
Schönau 66 5201746 [ 13177 — Großherzogtum 326 | 25 888| -3,321 2412 116| 883 864

' Sthopfheim . . | 5f 286| 272125576 ‘ 6 107

Staufen 4 | 149 | 1,121126 300 % 603
|

| 1) In den Amtsbezirken Müllheim , Waldlirch , Wolfach, Durlach und Schwetzingen lamen Hagelſchäden nicht vor.
j 2) Das Mehr beruht auf abweichender Schätzung des Schadens durch die Verſicherungsgeſellſchaften .

Darnach hat am ſchwerſten der Amtsbezirk Meßkirch durch Hagelſchaden in Höhe von

204 672 gelitten . Beinahe ebenſo hart wurde der Amtsbezirk Sinsheim ( 278 840 Me) . ber
troffen . Außer dieſen beiden iſt Breiſach der einzige Bezirk , in welchem ſich der Schaden auf

mehr ala 200 000 46 ( 205 964 M) beziffert .
Durch Verſicherung wurden nach Maßgabe der gewährten Bruttoentſchädigungen

883 864 oder 36,6 %% des geſamten Hagelſchadens gedeckt . Außerdem ſind in den Amts⸗

bezirken Müllheim , Durlach und Schwetzingen , welche uns keine Hagelſchäden zu melden hatten ,
zuſammen 410 Liberalitätsentſchädigungen gewährt worden . Von der Geſamtentſchädigungs “
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ſumme trug die Norddeutſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft 8620724 ( 97,5 %) , in den Reſt
teilten ſich die Hagelverſicherungsgeſellſchaften Ceres , Boruſſia und die Deutſche Hagelverſiche⸗
rungsgeſellſchaft für Gärtnereien . Wegen des Verhältniſſes zwiſchen Schaden und Eütſchädi⸗
gungsſumme in den einzelnen Amtsbezirken verweiſen wir auf die vorſtehende Tabelle .

Nach den Angaben der vorgenannten vier Verſicherungsgeſellſchaften , welche in Baden
das Hagelverſicherungsgeſchäft in Händen haben , hat die geſamte Verſicherungsſumme im
Berichtsjahr 55 511 171 A6; die Zahl der Teilnehmer hieran 47 547 betragen . Demnach ſind
auf 100 4 Verſicherungsſumme 1,59 / Bruttoentſchädigung gewährt worden . Im Vorjahr
belief ſich die Verſicherungsſumme auf 56 697572 M und die Teilnehmerzahl auf 48 324 ; es
iſt alſo im Jahr 1914 ein kleiner Rückgang eingetreten ; dieſer erſtreckt ſich ſowohl auf Gemeinde —

verſicherungen als auch auf Einzelverſicherungen . Die Zahl der abgeſchloſſenen Gemeinde⸗

verſicherungen ( 2295 ) hat gegenüber dem Vorjahr um 51 abgenommen und umfaßte 41827

beteiligte Verſicherte ( 1913 : 42 457 ) mit einer Verſicherungsſumme von 38 575 858 4 ( 1913 :
89484 406 „ ) . Bei den Einzelverſicherungen ſank die Zahl der Teilnehmer von 5867 im Vorjahr
auf 5720 und die Verſicherungsſumme von 17 213 1664 auf 16 935 3134 . Wie gering der

Rückgang im ganzen iſt , geht daraus hervor , daß auf 1 ha mit verſicherbaren Gewächſen beſtellte
Fläche , welche im Berichtsjahr insgeſamt 566 388 ha betrug , 98 . 01 / Verſicherungsſumme
gegen 99 . 92 im Vorjahr kommen . Von der Geſamtverſicherungsſumme entfallen 53 979 628 . K
( 96,0 %) auf die Norddeutſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft .

2. Die Tierſeuchen im Jahr 1914 .

An anzeigepflichtigen Tierſeuchen kamen nach den Berichten der Großh . Bezirkstierärzte
im Jahr 1914 Milz⸗ und Rauſchbrand , Rotz , Tollwut , Maul - und Klauenſeuche , Bläschenausſchlag ,
Rände der Pferde und Schafe , Schweineſeuche und Schweinepeſt , Rotlauf der Schweine einſchl .
Neſſelfieber , Geflügelcholera , Hühnerpeſt und Influenza der Pferde vor ; außerdem erſtreckt ſich
die Meldepflicht auf Tuberkuloſe des Rindviehs .

Der Milzbrand wurde in 31 Amtsbezirken und 83 Gemeinden feſtgeſtellt ; befallen wurden
in 120 Gehöften 130 Rinder und 3 Schweine , davon ſind 91 Rinder und 2 Schweine umgeſtanden
und 35 Rinder und 1Schwein freiwillig getötet worden . Am Jahresſchluſſe blieben noch in 4

Amtsbezirken und 8 Gemeinden 8 Gehöfte verſeucht . Die Seuche wurde außerdem feſtgeſtellt
auf der Jungviehweide in Altenſchwand , Amt Säckingen , auf den Viehhöfen in Freiburg , Karls⸗

ruhe und Mannheim , auf dem Schlachthof in Pforzheim , ſowie in den Viehdepots der Heeres⸗
verwaltungein Bodersweier , Amt Kehl , und Mannheim ; es erkrankten 4 Rinder und 17 Schweine ,
wovon die Rinder umſtanden , während die Schweine getötet wurden .

Der Rauſchbrand wurde nur in 2 Amtsbezirken beobachtet ; er ergriff in 2 Gemeinden
und 2 Gehöften 2 Rinder , die umſtanden . Am Jahresſchluſſe war das Großherzogtum davon frei .

Der Rotz trat im Berichtsjahr nicht neu auf ; in den vom Vorjahr überkommenen Bezirken
iſt die Seuche erloſchen , das Großherzogtum war ſomit am Jahresende davon frei .

Die Tollwut wurde an einem Hund ſeſtgeſtellt ; derſelbe wurde getötet , womit die Seuche
wieder erloſch .

Die Maul - und Klauenſeuche hat in 33 Amtsbezirken und 105 Gemeinden 959 Gehöfte
mit einem Beſtand von 7173 Rindern , 3479 Schweinen , 231 Biegen und 116 Schafen ergriffen .
Umgeſtanden ſind 166 Rinder , 183 Schweine und 1 Ziege ; auf polizeiliche Anordnung wurden
170 Rinder , 114 Schweine und 13 Ziegen und freiwillig 582 Rinder , 36 Schweine und 4 Ziegen
getötet . Am Jahresſchluſſe blieben in 20 Amtsbezirken und 53 Gemeinden 269 Gehöfte ver⸗

ſeucht . Ferner wurde die Seuche auf den Viehhöfen in Freiburg , Karlsruhe , Heidelberg und

Mannheim , auf den Schlachthöfen in Bruchſal und Pforzheim , ſowie in den Viehdepots der

Heeresverwaltung in Kehl , Bruchſal und Mannheim feſtgeſtellt ; es ſtanden hier 1 Rind und
1 Schwein um , 42 Rinder und 190 Schweine wurden auf polizeiliche Anordnung und 317 Rinder
und 1455 Schweine freiwillig getötet .

An Bläschenausſchlag der Pferde und des Rindviehs erkrankten in 29 Amtsbezirken ,
85 Gemeinden und 596 Gehöften 9 Pferde und 651 Rinder ; von letzteren wurde 1 freiwillig getötet .
In 1 Gehöft war die Seuche mit Schluß des Berichtsjahrs noch nicht erloſchen .

Die Rände der Pferde trat in 3 Amtsbezirken , 3 Gemeinden und 3 Gehöften auf ; es er —
krankten daran 4 Pferde . Am Jahresſchluſſe blieben noch 2 Amksbezirke , 2 Gemeinden und 2

Gehbfte verfeucht .
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